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Zerti fi zierungsvariante
Selbstbewertung und 
KTQ-Qualitätsbericht

Zerti fi kate

Einzelne Einrichtung Eine Selbstbewertung, ein KTQ-Qualitätsbericht. Ein Zerti fi kat.

Verbundzerti fi zierung A Eine Selbstbewertung pro Standort für die Kategorie 1 ent-
sprechend der spezifi schen Situati on des jeweiligen Stand-
orts. Die Kategorien 2-6 sind für den gesamten Verbund 
gemeinsam zu beschreiben. Pro Standort wird ein KTQ-Qua-
litätsbericht mit allen Kategorien erstellt.

Ein Zerti fi kat pro Standort. 
Jeder Standort erreicht un-
abhängig von den anderen 
den Zerti fi zierungsstatus. 

Verbundzerti fi zierung B Eine Selbstbewertung pro Verbund. Die Kategorien 1-6 wer-
den für den gesamten Verbund gemeinsam beschrieben.
Es wird ein KTQ-Qualitätsbericht für den Verbund erstellt.

Ein Zerti fi kat pro Standort. 
Der gesamte Verbund er-
reicht gemeinsam den Zer-
ti fi zierungsstatus.

Vernetzte Zerti fi zierung Der KTQ-Katalog des Hauptverfahrens dient als Grundlage für 
die Selbstbewertung der Vernetzten Zerti fi zierung. Für jedes 
Nebenverfahren wird auf der Basis redundanzfrei ergänzter, 
spezifi scher Kriterien aus den jeweiligen Katalogen ein Selbst-
bewertungsbericht erstellt. Es wird ein KTQ-Qualitätsbericht 
auf Basis der Selbstbewertungen aller Verfahren erstellt.

Ein Zerti fi kat pro Versor-
gungsform. Die vernetzt 
zerti fi zierten Einrichtungen 
erreichen gemeinsam de gemeinsam den 
Zerti fi zierungsstatus.

Organisati onseinheit Eine Selbstbewertung und ein KTQ-Qualitätsbericht für die 
Organisati onseinheit.

Ein Zerti fi kat ausschließlich 
für die Organisati onseinheit 
unter Nennung aller be-
teiligten bett enführenden 
Fachabteilungen/Kliniken.

Alle bett enführenden Fachab-
teilungen/Kliniken, technischen 
Abt. und Funkti onsbereiche be-
fi nden sich an einem Standort.

Verschiedene Standorte der glei-
chen Versorgungsform.

Verschiedene Standorte der glei-
chen Versorgungsform.

Unterschiedliche Versorgungs-
formen werden gemeinsam 
zerti fi ziert.

Eine Einheit einer größeren Ein-
richtung lässt sich zerti fi zieren.
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Visitoren Visitati onsdauer
Visitati onsbericht und weitere 

Verfahrensmerkmale
Anzahl und Art der Visitoren ent-
sprechen den Vorgaben des jewei-
ligen Verfahrens.

Die Dauer entspricht dem 
Dokument „Visitati onsdau-
er“ des jeweiligen Verfah-
rens.

Die Einrichtung erhält einen Visitati onsbericht mit Stärken 
und Verbesserungspotenzialen für alle Kriterien.

Spezialfall: Sind weitere Funkti onsbereiche an anderen 
Standorten lokalisiert, ist die Visitati onsdauer von der KTQ 
festzulegen.

Anzahl und Art der Visitoren ent-
sprechen den Vorgaben des je-
weiligen Verfahrens. Für den 
gesamten Verbund wird ein Vi-
sitorenteam eingesetzt. Die Vi-
sitoren erhalten einmal die Ka-
tegorien 2-6 und jeweils pro 
Standort die Selbstbewertung der 
Kategorie 1.

Die Dauer entspricht dem 
Dokument „Visitati onsdau-
er“ des jeweiligen Verfah-
rens. Sie darf maximal 12 
Visitati onstage betragen.

Die Standorte sind über eine gemeinsame Trägerstruktur 
miteinander verbunden, es gibt ein gemeinsames QM-Sys-
tem und eine gemeinsame Führungsstruktur. Der Verbund 
erhält einen Visitati onsbericht über die Kategorien 2-6. Je-
der Standort erhält einen Visitati onsbericht für die Katego-
rie 1.

Hinweis: Die Verbundzerti fi zierung A eignet sich besonders 
für eine Erstzerti fi zierung und/oder eine Einrichtung mit un-
terschiedlichem Leistungsspektrum.
Beispiel: Eine Rehabilitati onseinrichtung mit mehreren Leis-
tungsschwerpunkten an mehreren Standorten/Adressen.

Anzahl und Art der Visitoren ent-
sprechen den Vorgaben des jewei-
ligen Verfahrens. Für den gesamten 
Verbund wird ein Visitorenteam 
eingesetzt.

Die Dauer entspricht dem 
Dokument „Visitati onsdau-
er“ des jeweiligen Verfah-
rens. Sie darf maximal 12 
Visitati onstage betragen.

Die Standorte sind über eine gemeinsame Trägerstruktur 
miteinander verbunden, es gibt ein gemeinsames QM-Sys-
tem und eine gemeinsame Führungsstruktur. 
Der Verbund erhält einen Visitati onsbericht.

Hinweis: Die Verbundzerti fi zierung B eignet sich besonders 
für Einrichtung mit homogenem Leistungsspektrum.
Beispiel: Eine Rehabilitati onseinrichtung oder ein Kranken-
haus mit mehreren Standorten/Adressen.

Anzahl und Art der Visitoren wird 
von der KTQ-GmbH in einer Einzel-
fallentscheidung getroff en. Die Ein-
richtung wird darüber informiert. 
Die Visitoren des Hauptverfahrens 
begleiten die gesamte Visitati on. 
Die Dauer der Anwesenheit der 
Visitoren für die Nebenverfahren 
richtet sich nach der Größe der Ne-
benverfahren. 

Die Dauer wird von der KTQ-
GmbH in einer Einzelfallent-
scheidung getroff en und 
der Einrichtung mitgeteilt. 
Sie darf maximal 12 Visitati -
onstage betragen.

Die beteiligten Versorgungsformen sind über eine gemein-
same Trägerstruktur miteinander verbunden, es gibt ein 
gemeinsames QM-System und eine gemeinsame Führungs-
struktur.
Das Hauptverfahren und die Nebenverfahren erhalten ent-
sprechend der Kriterien der Selbstbewertung jeweils einen 
Visitati onsbericht.

Beispiel: Ein Krankenhaus wird gemeinsam mit einer Pfl ege-
einrichtung und/oder mit einer Praxis/MVZ zerti fi ziert.
Spezialfall Vernetzte Verbundzerti fi zierung: mehrere Ein-
richtungen einer Versorgungsform werden gemeinsam mit 
Einrichtungen anderer Versorgungsformen zerti fi ziert.

Anzahl und Art der Visitoren wird 
von der KTQ-GmbH in einer Einzel-
fallentscheidung getroff en. Die Ein-
richtung wird darüber informiert. 

Die Dauer wird von der KTQ-
GmbH in einer Einzelfallent-
scheidung getroff en und der 
Einrichtung mitgeteilt. 

Nur für Einheiten, die in der Selbstbewertung den vollstän-
digen KTQ-Katalog des jeweiligen Bereichs bearbeiten kön-
nen.
Die Organisati onseinheit erhält einen Visitati onsbericht mit 
Stärken und Verbesserungspotenzialen für alle Kriterien.
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Ergänzende Erläuterungen ...

... zu allen Zerti fi zierungsvarianten
Defi niti on Versorgungsform: Die KTQ bietet aktuell Zerti fi zierungsverfahren für die Versorgungsformen Krankenhaus, Rehabilitati - »
onseinrichtungen, Praxen niedergelassener Ärzte, MVZ, stati onäre und ambulante Pfl egeeinrichtungen, Hospize sowie alternati ve 
Wohnformen an. 
Die allgemeinen Verfahrensregelungen, die von der KTQ in den jeweiligen Manualen veröff entlicht werden (z.B. die zu erreichende  »
Mindestprozentzahl für die Zerti fi zierung, Zeichenbegrenzung der Berichte, Bearbeitung aller zutreff enden Kriterien, die verbindli-
che Teilnahme an der gesetzlichen Qualitätssicherung und die Veröff entlichung des KTQ-Qualitätsberichts) sind  einzuhalten. 
Tageskliniken sind in die Selbst- und Fremdbewertung einzubinden, bei der Berechnung der Visitati onsdauer werden sie nicht  »
berücksichti gt.
Die Einrichtung legt im Vorfeld der Zerti fi zierung fest, welche Zerti fi zierungsvariante durchgeführt wird. Diese Variante wird ver- »
traglich fi xiert und ist für das aktuelle Verfahren bindend. Für die Rezerti fi zierung ist die Variante nicht bindend.
Die Regelungen zum Konfi denzintervall für alle Zerti fi zierungsvarianten sind im Dokument „Konfi denzintervall“ zusammengefasst.Die Regelungen zum Konfi denzintervall für alle Zerti fi zierungsvarianten sind im Dokument „Konfi denzintervall“ zusammengefasst.  »»

... zur Verbundzerti fi zierung A, B und für die Vernetzte Zerti fi zierung
Der Träger bestäti gt schrift lich gegenüber der Zerti fi zierungsstelle, dass die Standorte über eine gemeinsame Trägerstruktur mit- »
einander verbunden sind, es eine gemeinsame Führungsstruktur und ein gemeinsames QM-System gibt, welches seit mindestens 
einem Jahr für alle Standorte eingeführt ist. . 
Auf dem KTQ-Zerti fi kat wird der zuvor erreichte Zerti fi zierungsstatus des einzelnen Standortes dokumenti ert. Einrichtungen im Sta-Auf dem KTQ-Zerti fi kat wird der zuvor erreichte Zerti fi zierungsstatus des einzelnen Standortes dokumenti ert. Einrichtungen im Sta-  »»
tus der Erst- oder Rezerti fi zierung können gemeinsam zerti fi ziert werden.tus der Erst- oder Rezerti fi zierung können gemeinsam zerti fi ziert werden.
Die Übersichtsbegehung der wesentlichen baulichen, strukturellen und organisatorischen Gegebenheiten muss am dritt en Visita-Die Übersichtsbegehung der wesentlichen baulichen, strukturellen und organisatorischen Gegebenheiten muss am dritt en Visita-  »»
ti onstag abgeschlossen werden. In die Übersichtsbegehung wird von Seiten der Einrichtung nur die Geschäft sführung, die für das ti onstag abgeschlossen werden. In die Übersichtsbegehung wird von Seiten der Einrichtung nur die Geschäft sführung, die für das 
QM verantwortliche Person und die jeweilige Bereichsleitung einbezogen. QM verantwortliche Person und die jeweilige Bereichsleitung einbezogen. 
Dauer der Vorbesprechung: Hauptstandort/-verfahren 4 Stunden, jeder weitere Standort/Nebenverfahren 1-2 Stunden entspre-Dauer der Vorbesprechung: Hauptstandort/-verfahren 4 Stunden, jeder weitere Standort/Nebenverfahren 1-2 Stunden entspre-  »»
chend der Größe. chend der Größe. 
Einer der eingesetzten Visitoren muss über eine KTQ-Visitati onserfahrung von mehr als 15 Visitati onstagen verfügen. Einer der Einer der eingesetzten Visitoren muss über eine KTQ-Visitati onserfahrung von mehr als 15 Visitati onstagen verfügen. Einer der   »»
eingesetzten Visitoren sollte über bereichspezifi sche Erfahrungen (z.B. in der Psychiatrie, Uniklinik ...) verfügen. eingesetzten Visitoren sollte über bereichspezifi sche Erfahrungen (z.B. in der Psychiatrie, Uniklinik ...) verfügen. 
Für die Vorbereitung weiterer Standorte in denen ein Visitati onsbericht aus einer vorherigen Zerti fi zierung geprüft  werden muss,  »
erhalten die KTQ-Visitoren zusätzlich € 250,-.

... zu den Verbundzerti fi zierungen A und B
Der „ » Hauptstandort“ ist der größte Standort entsprechend dem Dokument „Visitati onsdauer“ des jeweiligen Bereichs.

Begrenzung der Größe eines Verbundes (größere Verbünde werden von der KTQ-GmbH in Einzelfallentscheidungen freigegeben.)

Krankenhaus und Rehabilitati onseinrichtungen: maximal 4 Standorte in einem Umkreis von 100 km.  »
Pfl egeeinrichtungen: maximal 10 Standorte in einem Umkreis von 100 km. »
Praxen: maximal 20 Praxen in einem Umkreis von 100 km. »

Im Bereich niedergelassener Praxen ist die gemeinsame Trägerschaft  und Führung auch über den Nachweis der Zugehörigkeit zu  »
einem regionalen/überregionalen QM-Netzwerk möglich. 

... zur Verbundzerti fi zierung A
Für die Selbstbewertung des Hauptstandorts stehen 450.000 Zeichen zur Verfügung. Für die Beschreibung der Kategorie 1 in den  »
weiteren Standorten können jeweils 100.000 Zeichen in der Selbstbewertung verwendet werden. Im Hauptverfahren werden die 
Kategorien 2-6 für die gesamte Verbundzerti fi zierung beschrieben.
Für den Hauptstandort wird die Selbstbewertungsdatenbank mit den Kategorien 1-6 versandt, für die weiteren Standorte werden  »
die Datenbanken der Kategorie 1 jeweils getrennt versandt.
Pro weiterem Standort erhalten die KTQ-Visitoren für die Vorbereitung der Kategorie 1 € 300,-. »
Muss ein Standort das Konfi denzintervall in Anspruch nehmen, wird die Nachvisitati on auch nur in diesem Standort durchgeführt.  »

... zur Verbundzerti fi zierung B
Für die Selbstbewertung des Verbundes stehen 450.000 Zeichen zur Verfügung.  »

... für die Vernetzte Zerti fi zierung 
Der Visitati onsbericht für das Hauptverfahren enthält auch Stärken und Verbesserungspotenziale aus der Fremdbewertung der  »
Nebenverfahren.
Das „Hauptverfahren“ wird entsprechend der Größe festgelegt.  »

... für die Vernetzte Zerti fi zierung mit Beteiligung von Rehabilitati onseinrichtungen zur Anerkennung nach BAR
Einrichtungen, die sowohl die Versorgungsform Rehabilitati on als auch z.B. Krankenhaus anbieten, können beide Versorgungsfor- »
men nach dem KTQ-Rehabilitati onsverfahren Version 1.1 zerti fi zieren lassen. Dabei muss nur der Rehabilitati onsbereich die „BAR-
Qualitätskriterien und -indikatoren“ bearbeiten.  
Einrichtungen, die sowohl die Versorgungsform Rehabilitati on als auch z.B. Krankenhaus anbieten,  » können sich auf Grundlage des können sich auf Grundlage des 
Katalogs Rehabilitati on 1.1 und des Katalogs der jeweiligen weiteren Versorgungsform zerti fi zieren lassen.Katalogs Rehabilitati on 1.1 und des Katalogs der jeweiligen weiteren Versorgungsform zerti fi zieren lassen.
Die Freigabe erfolgt ausschließlich durch die KTQ.Die Freigabe erfolgt ausschließlich durch die KTQ.  »»
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